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Geldauflagen 
– für ein Leben ohne Krebs



Heute für die Zukunft forschen

Die moderne Krebsmedizin befindet sich auf dem 
Weg zu vollkommen neuartigen Diagnose- und Be-
handlungsansätzen. In enger Zusammenarbeit von 
Krebsforschern und Ärzten gelingt es zunehmend, viel-
versprechende Forschungsergebnisse vom Labor in die 
Klinik zu übertragen. Krebspatientinnen und -patienten 
profitieren in hohem Maße von diesen Kooperationen. 

Neue Erkenntnisse hängen nicht nur vom Engagement 
der Forscher ab, sondern auch von Fördermitteln, die 
zur Verfügung stehen. Denn Krebsforschung ist lang-
wierig und kostenintensiv. Mit der Zuweisung von 
Geldauflagen an unsere gemeinnützige Forschungsein-
richtung helfen Sie, weitere Fortschritte zu erzielen.

Geldauflagen für die Krebsforschung 
sind eine Investition in die Zukunft 

– für ein Leben ohne Krebs.

Krebs kann jeden treffen

Jedes Jahr erkranken allein in Deutschland rund 
500.000 Menschen neu an Krebs. Trotz großer Fort-
schritte in Diagnostik und Therapie bleibt die Krankheit 
Krebs eine große Herausforderung. Denn Krebs ist nicht 
gleich Krebs, und von Patient zu Patient verläuft die 
Erkrankung ganz unterschiedlich. 

Im Deutschen Krebsforschungszentrum arbeiten die 
Besten ihres Faches. Die Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler mit hohen nationalen und internationa-
len Auszeichnungen verfolgen eine klare Zielsetzung: 
Sie möchten erreichen, dass weniger Menschen an 
Krebs erkranken und dass Krebs geheilt oder wirksam 
behandelt werden kann. Betroffene sollen bei guter 
Lebensqualität mit der Krankheit leben und alt werden 
können.


